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Abend Ausgabe

Vor 25 Jahren
Eine vom 4 März datirte kaiſerliche Kabinetsordre

befahl die theilweiſe Demobilmachung der Armee
Jn Paris mehrten ſich unterdeſſen die Ausſchreitungen und

Unruhen

Halle und Umgegend
Halle 4 März

e Aus einem Orte des Saalkreiſes geht uns die folgende be
freidliche Mittheilung zu

Die Zuckerfabriken und die bei denſelben durch
Rübenbau betheiligten Land wirthe unſeres Wahl
kreiſes laſſen dieſer Tage eine Erinnerung an den Reichstags
abgeordneten Dr A Meyer abgehen daß ſie ſeiner Zeit
ſeiner Kompromißwahl nur in der Vorausſetzung zugeſtimmt
haben daß Abgeordneter Meyer für die Jntereſſen der Land
wirthſchaft und Zuckerinduſtrie mit ſeiner Perſon und Namen
im Reichstage eintritt Sie beklagen daß dieſe Jntereſſen nach
den neuerlichen Vorgängen innerhalb der linksſtehenden
Parteien des Reichstags namentlich nach der in Scene ge
ſetzten Verzögerung der Berathungen des neuen Zuckerſteuer
Geſetzentwurfs ſeitens des Abgeordueten Dr A Meyer nicht
in der erhofften Weiſe vertreten worden ſind Sie erwarten
deshalb von Dr Meyer daß er ſeine Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurfe mit den von der Jnduſtrie vorgeſchlagenen Ab
änderungen ertheilt weil die Wahl des Abgeordneten nur mit

Hilfe der Konſervatiben und Nationalliberalen ermöglicht
worden iſt andernfalls ein Sozialdemokrat zum Schaden
aller im Saalkreiſe vertretenen Parteien in den Reichstag ge
kommen wäre Es wird hervorgehoben daß der augenblicklich
etwas günſtiger gewordene Preisſtand des Zuckers nur auf

die zufälligen Verhältniſſe des in Revolution befindlichen
Zuckerlandes Kuba die jeden Tag eine für die deutſche
Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft ungünſtige Wendung
nehmen können zurückzuführen iſt welche deshalb bei der
Reform der Zuckerſteuer nicht ins Gegengewicht fallen dürfen
umſoweniger als die deutſche Zuckerinduſtrie nachdem ſie
ſoeben einen Verluſt von gegen 100 Millionen M überwunden
hat andernfalls einer neuen verhängnißvolleren Kriſis ent
gegengehen würde Die Antragſteller weiſen darauf hin daß
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl im Kreiſe auf Unter
ſtützung der Kandidatur des Dr A Meyer von landwirthſchaft
licher und zuckerinduſtrieller Seite nur dann zu rechnen ſei
wenn Dr A Meyer ſeinen ablehnenden Standpunkt zur Zucker
ſteuer Vorlage aufgiebt und für die Vorlage eintritt

Es bleibt zunächſt abzuwarten ob es ſich wirklich beſtätigen wird
daß ein Schriftſtück des Jnhalts wie vorſtehend angegeben un
den Abg Dr Alexander Meyer gerichtet worden iſt oder
noch gerichtet wird Beſtätigt es ſich ſo wird ja Dr Meyer
wohl nicht unterlaſſen den Abſendern des Briefes eine Antwort
zu ertheilen und dieſe Antwort kann ſelbſtverſtändlich nur dahin
lauten daß Herr Pr Meyer es ablehnt im Sinne der obigen
Erinnerung im Reichstag zu wirken und zu ſtimmen Wie

man bei Herrn Dr Meyer jemals etwas anderes hat voraus
ſetzen rönnen und noch vorausſetzt iſt uns unerfindlich Das
politiſche und völks wirft Pr g eDr Meyer und ſeiner Parteigenoſſen iſt thend genng ſo
daß es füglich jedermann in unſerem Wahlkreiſe kennen könnte
Wenn ſich die Urheber der obigen Erinnerung in dieſer Hin
ſicht in falſchen Vorausſetzungen befunden haben ſollten ſo iſt
das ihre eigene Schuld Wenn nun aber gar auf die Kom
promißwahl, d h das Eintreten der rechts ſtehenden Parteien
für Dr Meyer bei der Stichwahl vom 24 Juni 1893 hin
gewieſen und hieraus eine Art Verpflichtung unſeres Ab
geordneken jetzt für die den Reichstag beſchäftigende Zuckerſteuer
vorlage einzutreten hergeleitet wird ſo kann das nur Ver
wunderung erregen Was unſer Abgeordneter für die Hilfe von
rechts bei der Kompromißwahl leiſten zu wollen zugeſagt hat
das iſt niedergelegt in einer einige Tage vor der Stichwahl ver
öffentlichten Erklärung mit der ſich die Kartellparteien einver
ſtanden erklärt hatten Dieſe Erklärung erhält von einem Zucker
ſteuergeſetz kein Wort überhaupt kommen die Worte Zucker oder
RNRübenban in der Erklärung gar nicht vor Unſer Abgeord

neter hat alſo in der Zuckerſteuerfrage keinerlei Verſprechen ab
gegeben und iſt jetzt auch nicht verpflichtet ein ſolches einzulöſen
Und wenn ſchließlich in der obigen Erinnerung auch auf die
bevorſtehende Neuwahl in unſerem Wahlkreiſe hingewieſen und
Herrn Dr Meyer ſofern er ſich nicht beſſert eine Verſagung
der Wahlunterſtützung angedroht wird ſo wird dieſer Wink wohl
von dem den er angeht mit gebührender Heiterkeit aufgenommen
werden Es hieße doch unſeren Abgeordneten beleidigen wenn
man auch nur einen Augenblick annehmen wollte er könnte zur
Verbeſſerung ſeiner etwaigen Wahlausſichten irgendwie ein Ab
weichen von ſeiner Ueberzeugung ſich zu ſchulden kommen laſſen
Sollte Herr Dr Meyer bei der bevorſtehenden Neuwahl wieder
mit einem Sozialdemokraten in die Stichwahl kommen und die
Urheber der obigen Erinnerung alsdann der Anſicht ſein daß
ihre Jutereſſen bei einem Sozialdemokraten beſſer aufgehoben
ſind als bei einem Liberalen nun ſo wiſſen ſie ja was ſie zu
thun haben und vielleicht iſt ihnen auch klar welche Verant
wortung ſie alsdann übernehmen würden

Der Kämmereikaſſen Etat für 1806/97, deſſen
er e wir bereits am 22 Februar mittheilen konnlen

iſt jetzt den Stadtverordneten gedruckt zugegangen Jn demſelben
iſt inzwiſchen eine Veränderung inſofern vorgenommen als für
den Titel XVIII Gemeindeabgaben das Einnahmeſoll das
damals mit 2,260,169 M veranſchlagt war auf 2,351,419 M er
höht worden iſt dementſprechend erhöht ſich auch der Ueberſchuß
von 2,140,763 50 M auf 2,232,013 50 das ſind 440,290 50 M
gegen das Vorjahr mehr Die nähere Spezialiſirung dieſes Tilels
führt folgende Ziffern an
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a Der J kommunale Vezirksverein hielt geſtern
abend im Rathskeller eine außerordentlich gut beſuchte Ver
ſammlung ab Dieſer zahlreiche Beſuch der gegen früher einengeps bedeutenden Fortſchritt bedentet leitet ſich hauptſächlich von

er rührigen Agitation her die der Verein in den letzten Wochen
zur Belebung des Intereſſes an kommnnalen Dingen entſaltet
hat Die Zahl der Mitglieder wuchs dementſprechend von 157
auf 302 Als erſten Punkt der Tagesordnung beſprach man die
in Ausſicht ſtehende len des Konfliktes zwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordnetenkolleginm und gab dabei zugleich
der Hoffnung Ausdruck daß den Polizeiſergeanten möglichſt bald
duxch eine beſondere Vorlage die wünſchenswerthe Gehaltsauf
beſſerung zu Theil werden möchte Die vom II kommunalen
Verein angeregte Abſicht die Stadt möge die Straßen
reinigung in eigene Regie nehmen fand in der Verſammlung
keinen Beifall einmal der hohen Koſten wegen ſodann weil man
von einer derartigen Maßnahme ſich keinen Erfolg hinſichtlich
der Reinhaltung unſerer Stadt verſpricht Gerügt wurde
ferner daß der Bauzaun des Helmbold ſchen Grundſtücks
immer noch in ärgerlicher Weiſe den Verkehr in der engen
Zeipzigerſtraße hindere dieſer Uebelſtand finde darin ſeine Er
klärung daß der Hof des genannten Grundſtücks nicht genügenden
Raum biete zur Unterbringung der bei der Vollendung des
Baues erforderlichen Geräthſchaften
Brande in der Großen Steinſtraße erfuhren die ſtrengſte
Verurtheilung Schuld daran ſei zum Theil der Umſtand daß
man ſich allmälig auf weſſen Veranlaſſung ließ ſich noch
nicht ermitteln gewöhnt hat die Hydranten auf ſogen
trockenem Wege zu prüfen das heißt man verzichtet
darauf zu unterfſuchen ob die Hydranten funktionlren
ſondern iſt ſchon zufrieden und beruhigt wenn
nur irgendwo derartige Apparate vorhänden ſind
Da könne man nur recht ſehr wünſchen daß in Zukünft die
Hydranten möglichſt auf naſſe m Wege geprüſt würden und
zwar öfters im Jahr Unerhört ſei es ferner daß in der
Gr Steinſtraße der eine Strang anf den man zufällig bei der
Hvydrantenſuche zuerſt geſtoßen von der Verbindung mit der
Waſſerleitung durch irgend jemanden abgeſchloſſen ſeti hoffentlich
werde die eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion Klarheit in die
Sache bringen Dabei wurde noch kurz die Frage geſtreift ob
es nicht angängig ſei die Feuerverſicherungsgeſellſchaften etwas
ſchärfer zu Kommunalbeiträgen heranzuziehen Ferner kam zur
Sprache daß obwohl der Magiſtrat Bord ſchwellen aus
Grauit allein als zuläſſig erachtet dennoch an verſchiedenen
Stellen nicht nur Vordſchwellen ſondern ſogar auf den Bürger
ſteigen Platten aus Schiefer liegen die wegen ihrer Glätte
eine große Gefahr für jeden Paſſanten bedeuten Zum Schluß
wurde noch kurz die geplante Erhöhung der Stener
zuſchläge erörtert und dabei gewünſcht daß möglichſt die Ein
kommenſteuer und die Realſteuern in gleicher Höhe mit Zuſchlägen
bedacht werden möchten etwa für beide eine einheitliche Norm
von 135 Proz was nach dem Kommunalabgabengeſetz ſehr wohl
zuläſſig ſei

lSubmiſſionen Wir theilten vor kurzem das Er
gebniß zweier Submiſſionstermine betr die Vergebung der
Glaſerarbeiten für den Neubau der Blindenanſtalt und des
Riebeckſtifts am Beeſenerwege mit Jetzt iſt von der zuſtändigen
Behörde der Zuſchlag ertheilt worden und zwar haben Herr Sch
Glaſermeiſter Weber hier Böllbergerweg als Mindeſifordernder

d re d e n und vierandere Submittenten glieder der hieſigen Glaſer Jnnundie Arbeiten für das Riebeckſtift in Seſerun erhalten a

Stadttheater Morgen Donnerstag findet wie be
aunt eine Aufführung von Halehng roſte W d d kr

rn Hanſchmann Lunde Liſtemann Kaul a und
chramm in den Hauptpartien ſtatt Für das a Freitaan tie Benefiz für unſern beliebten OpernRegif eur un

Baßbuffo Johann Kaula welcher dazu Mozart s Zauber
lt hat ſind zwei intereſſante Gäſte gewonnen

worden Als Königin der Nacht gaſtirt die Koloraturſängerin
rl Ottermann vom Stadttheater in Stettin und als Pamina
rau v Lauppert Martin die Gattin unſeres geſchätzten

erſten Bariton welche u g ſ Z in Leipzig am Skadttheater
engagirt war und gelegentlich der Angelo Neumann ſcher Opern
Tournee große Erfolge erzielte Hr Kaula dem zu ſeinem
Ehrenabend ein volles Haus zu wünſchen iſt verläßt mit Ende
dieſer Saiſon nach mehrjähriger erfolgreicher Thätigkeit unſer
Stadttheater um einem ehrenvollen Rufe nach einem anderen
Kunſtinſtitut zu folgen

Peſtalozzi Feſtſpiel Die Aufführung des Sommer
ſchen Feſtſpiels Peſtaloz zi in Stanz ſeitens des hieſigen
Lehrer und Peſtalozzivereins hat wie die Schlußabrechnüng
ergiebt eine Geſammteinnahme von 1589 73 M gebrachl
welche ſich zuſammenſetzt aus 1482 05 M für Einlaßkarten
103 30 M für Theaterzeitel 2 M Geſchenk und 38 M Zinſen
Die verhältnißmäßig r Ausgaben belaufen ſich auf
817 42 ſo daß ein Reingewinn von 772 31 M verbleibt Da
außerdem der Lehrerverein in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen
hat die Hälfte des Garantiefonds in Höbe von 75 M beizu
ſtenern ſo ergiebt ſich eine Summe von 847 31 welche be
dürftigen Lehrerwittwen und Waiſen zufließen wird Die Ver
theilung ſoll ſo geſchehen daß 500 M an die Centralkaſſe des
Provinzial Peſtalozzivereins in Quedlinburg abgegeben werden
der Reſt aber an hieſige Lehrerwittwen zur ſofortigen Ver
theilung kommt Die halleſche Lehrerſchaft darf mit dieſem
ſenden pekuniären Erfolge ihres Unternehmens vollauf zu
rieden ſein

S Der Halleſche Theaterverein veranſtaltet morgen
im Neuen Theater ſein erſtes Wintervergnügen aus Kon

zert Theater und Ball beſtehend Zur Aufführung kommt der
beute Blumenthal Kadelburg ſche Schwank Großſtadt
uft

Die Photographifche Geſellſchaft veranſtaltet am
Sonnabend im großen Zer des Phyſikaliſchen Jnſtituts
eine Vorführung der Dr Selle ſchen Photographien innatürlichen Fard en Durch dieſe Erfindung ſcheint endlich
das Prinzip Photographien in natürlichen Farben herzuſtellen
elöſt zu ſein Wer derartig vollendete Bilder zum erſten male
ieht gewöhnt ſich ſchwer an den Gedanken daß dieſelben

lediglich mit Hilfe der Photographie hergeſtellt ſind Die Farben
pracht der Selle ſchen Bilder iſt eine kaum glaubliche Auch der
eigenthümliche ſchillernde Glanz von Schmetterlingsflügeln
Pfauenfedern buntſchillernden Käfern uſw läßt ſich in einer
Weiſe wiedergeben wie dies kein Pinſel eines Malers zu thun
vermag Neben Landſchaften mit rothen Häuſern und grünen
Bäumen neben e s exotiſcher Schmetterlinge wurden
bei der erſten öffentlichen Vorführung den erſtaunten Zuſchauern
auch wohlgelungene Nachbildungen von Gemälden gezeigt DieAufnahmen haben in Berlin ein ſo allgemeines J hiereſe und

ſo große Bewunderung erregt daß auch der Kaiſer ſich die
ſelben vorführen ließ

Samariterkurſus Jn der vierten Stunde fand zu
nächſt eine theilweiſe Wiederholung der wichtigſten Lehrſtoffe der
letzten Unterrichtsſtunde ſtatt dann ging es zu den Ver
brennungen und Vergiſtungen in ihren verſchiedenen Stadien
wie den mancherlei Mitteln die man bei all dieſen Fällen zuerſt
anzuwenden hat bis ein herbeigerufener Arzt zur weiteren ſach
gemäßen Behandlung zur Stelle iſt Jm praktiſchen Dienſt
wurde alsdann vom inſtrükrenden Arzt die Organiſation der
Krankenträger Kolonnen im allgemeinen klar gelegt und dann
weiter gelehrt wie ſich die einzelnen Unterabtheilungen der
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SanltätsDetachements und der Hilſskrankenträger Gruppen
gliedern formiren c Weiter wurden noch mehrere Verbände
e und beſprochen die bisher noch nicht auf dem Lehrplan
geſtanden hatten und am Schluſſe bekannt gegeben daß der nächſte
Unterrichtsabend am Dienstag den 10 März das 25 Stiftungs
feſt des Halleſchen Bahnhofs Baracken Vereins am kommenden
Freitag 6 Parg beide wieder im Neumarkt Schießgraben
abends 8 Uhr ſtallkfinden Zu lehterem haben ſich eine große
Anzahl Theilnehmer auch von auswärts angemeldet

Dexr Kriegerverein Alemannig der am Sonntag
eine Feſtlichkeit im Prinz Karl abhielt veranſtaltete bei dieſem
Anlaß auch eine Sammlung für das hieſige Kaiſer Wilhelm
Denkmal welche einen Ertrag von 18,30 M ergab

Harzklub Zweigverein Halle Die General
Verſammlung des Vereins findet am nächſten Sonnabend abend
8 Uhr im Freyberabräu ſtatt dieſelbe wird ſich außer mit
verſchiedenen n Angelegenheiten Wahlen c auch mit
der Feler des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes befaſſen Auch
ſollen Vorſchläge aus der Verſammlung über ein und zweitägige
Sommerpartien entgegengenommen und erörtert werden

T Kaufmänniſcher Verein Die Winterveranſtaltungen
des Kaufmänuiſchen Vereins hatten für Montag abend einen

ortrag des Herrn Gernß Gera in Ausſicht genommen der
aber im letzten Augenblicke abgeſeßt wurde Für den erkrankten
Herrn Gernß trat nun Herr Recitator t Schw ar tz ein
welcher wie ſchon am 2 Dez mit ſeiner Recſtalion von Haupt
mann s Webern nun für ſeine prächtige Reuter Vorleſunallſeitigen Beifall ernkete ve s

Vortrag Heute Miltwoch abend 9 Uhr ſpricht Herr
Privatdozent Dr Ule im Verein für Volkswohl Reſtaurant
Zur Tulpe über Das Meer und die Lufthülle Dem Vor

trage geht Punkt S Uhr die Vorführung des Foucault ſchen
Pendellverſuches im Phyſikaliſchen Jnſtitut Eingang von der
Berggaſſe voraus Der Einſrittspreis für beides zuſammen
beträgt 20 Pf Damen ſind gleichfalls willkommen

Maſchinenbauer Ortskrankenkaſſe Jn der
am Montag ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde zunächſt
die Jahresrechnung geprüſt und dem Vorſtande Entlaſtung er
theilt An Krankengeldern wurden in 1621 Fällen mit 19,802
Krankheitstagen 26,416 06 M verausgabt Sterbegelder 2609 25 M
für ärztliche Behandlung 13,673 73 Medikamente und Heil
mittel 8221 60 Kur und Verpflegungskoſten an Kranken
anſtalten 2765 95 M Perſönliche und ſachliche Verwaltungs
koſten 4652 71 M Der Vermögensbeſtand am Schluſſe des Jahres
1895 war 112,728 30 M im Vorijahre 112,202 35 ergiebt
alſo eine Zunahme von 525 95 M Als Arbeitgebervertreter
würde Herr Rudert wieder als Arbeitnehmervertreter Herr
Hoefer wieder und Herr Spiller neu auf zwei Jahre in
den Vorſtand gewählt Zum Vorſitzenden des Vorſtandes wurde
Herr Schulze wieder zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr
Hoefer nen gewählt Zu Reviſoren der Jahresrechnung 1896
wurden die Herren Förſter Piſchke und Patſchke gewählt
Jm großen und ganzen wurde beobachtet daß ſeit Veſetzung der
Rendantenſtelle durch Herrn Redslob volle Zufriedenheit in
der Kaſſe eingezogen iſt Es wird auch gewünſcht daß Herr

ulze als Vorſitzender der Kaſſe noch recht lange erhalten
bleibt damit dieſelbe durch ſeine ſegensreiche Hand immer mehr
ausgebaut werde

T Der UleBund hielt geſtern im Schwarzen Adler die
alljährliche Vorſtandsſitzung ab Für die Delegirtenverſammlung
z der jeder der betheiligten Vereine 2 Vertreter zu entſenden
hat iſt als Tagesordnung aufgeſtellt Vorſtandswahl Rechnungs
niß der Pflanzüng der Friedeitsetcheit irogk hätte r i
lich letzterer gugen die Meinungen noch auseinander ob ſie in
bisherlger Weiſe oder ob eine größere Verauſtaltung ſtattfinden ſoll
Die Delegirtenverſammlung findet Sonnabend den 14 März
im Pfälzer Schießgraben ſtatt

Volksverſammlung In einer geſtern abend in
Giebichenſtein abgehaltenen öffentlichen Volksverſammlung
ſprach Frau Klara Zetkin aus Stuttgart über das Thema

Warum fordern die proletariſchen Frauen die
politiſche Gleichberechtigung Die Rednerin führte aus
daß der heute ſo hoch entwickelte Klaſſenſtaat der politiſchen
Gleichberechtigung der Frauen bedarf um mit eintreten zu können
in den Kampf gegen das die Frauen ausbeutende Großkapital
Die Frauen ſtehen mitten im wirthſchaftlichen Erwerbsleben
gleich den Männern haben in gleicher Weiſe als Ernährer der
Familie thätig zu ſein darum gebühren ihnen dieſelben
politiſchen Rechte wie die der Männer ſind Unſere hoch
entwickelte Großinduſtrie hat ganz revolutionirte Arbeits und
Erwerbsverhältniſſe für die Frauen geſchaffen Das alte Familien

leben iſt zerſtört die Frau muß hinausgehen um für Erlangung
des nothwendigſten Lebensunterhaltes beitragen zu können Zur
Erlangung des wirthſchaftlichen Schutzes iſt es n daß
die Frau Einfluß auf die gehen erlangt Die Frau muß
das gleiche Wahlrecht und die Wählbarkeit erlangen wie die
Männer damit ſie dazu beitragen könne daß nur ſolche Volks
vertreter in die geſetzgebenden und verwaltenden Körperſchaften
gewählt werden welche auch die Jntereſſen der Frauen zu ver
fechten ſich bemühen Die Frauen ſollen Einfluß erlangen auf
die Politik des Krieges und Friedens die Handelspolitik und
Arbeiterſchutzgeſetzgebung Den wirthſchaftlichen und ſittlichen
Bedürfniſſen der Arbeiterinnen Rechnung tragend müſſe die
proletariſche Frau in der Geſetzgebung darauf hinwirken daß
Fabrikinſpektorinnen angeſtellt werden Auch die gewerkſchaftliche
Organiſation ohne welche die Verbeſſerung der Arbeits
bedingungen für die Frauen nicht in genügender Weiſe erſtrebt
werden kann müſſe den Frauen geſtattet werden Die prole
tariſchen Frauen bedürfen der gleichen Freiheit im Vereins und
Berſammlungsrecht wie der Männer jede Vorenthaltung dieſer
Rechte entzieht ihnen die Mitwirkung zur Verbeſſerung der
wirthſchaftlichen Lage der Nation Es wurde hierbei noch auf
die politiſche Machtſtellung der Frauen in mehreren amerika
niſchen Staaten hingewieſen ebenſo auf die in England erzielten
Erfolge der Frau in ihrer Thätigkeit als Gemeinderathsmitglieder die Verſammlung nahm den Vortrag mit
Veifall auf

Ueberfahren Geſtern nachmittag ereignete ſich in der
Gegend des Reitbahndürchbruches ein verhängnißvoller Unfall
Ein Geſchirrführer des Gutsbeſitzers Reiche in Sennewitz Karl
Stoppe kam mit ſeinem ſchwer mit Mauerſteinen beladenen
Wagen von der Geiſtſtraße her als von der entgegengeſetzten
Seite eine Droſchke heran und hart an dem Laſtwagen vorüber
fuhr Um nicht von der Droſchke umgeriſſen zu werden trat
Sloppe raſch nach ſeinem Wagen hin zur Seite kam dabei aber
einem Vorderrade zu nahe und lag im nächſten Augenblicke unter
demſelben Das Rad ging ihm über die Zehen des rechten Fußes
und das linke Bein am Unterſchenkel hinweg Hierdurch erlitt
der junge Man Knöochenbrüche an der erſten und zweiten Zehe
auch einen Knöchelbruch und es mußte deshalb ſeine Ueber
führung nach der kgl Klinik erfolgen

Einen eigenartigen Unfall erlitt geſtern der
Schulknabe Friedrich Oelze als er gegenrmiltags mit ſeinem
Vater durch die Thalamtſtraße ging Vor dem Hauſe Nr 6
daſelbſt riß nämlich der Draht der Stadlbahn und traf den
Knaben ſo unglücklich ins Geſicht daß er ihm verſchiedene
Zähne aus dem Munde ſchlug

Zuſammenſtoß Geſtern gegen vormillag ſcheuten
die Pferde des Pferdehändlers Baldanf aus Könnern vor einem
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u
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bräcke enden Moltorw und rer Steht e Wahehe Welleret Unſan
m d eruſteinbrand an Reihen Thurm nahm

Ein Schornſteinbran c ne eleeletewerther Saeden wurde durch das Fener

indeß nicht verurſacht
Jm Schlaf oder im An einer Hausthür

Eigenwurden nachts Uhr Kleidunda h gefunden Als th n wir einmit
beiter ermittelt derſelbe hatte dort ausgeſang er glaubte er befinde ſich in ſeiner Wohnung

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 5 März nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung ſe
1 Antrag auf Nachbewilligung für Kanalanſchlüſſe e2 Anna n Gründung von zwei neuen Siellen bei der
vlizeiverwaltungw den der Miltelſchulen pro 1896/97
4 Haushaltsplan der Volksſchulen pro 1896/97
5 Haushaltsplan des Hoſpitals pro 1896,97
6 hen für das Armenweſen pro 1896/97
7 Sonſtige Eingänge

Theaterkommiſſion
Sitzung am Freitag den 6 März nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag des Magiſtrats die Beſchaffung eines Speiſewaſſer
meſſers c betreffend

Der Urſprung des Krieges von 1870/71
nach den neueſten Quellen

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Thüringiſch
Säſchſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins
ſprach Herr Univerſitäts Bibliothekar Pr Walther Schultze
über das obengenannte eng Epiſoden ſind da zu
nennen das antipreußiſche Kriegsbündniß die hohenzollernſche
Thronkandidatur in Spanien die Emſfer Verhandlungen und der
Miiſterrath vom 14 Juli in Paris Was den erſten Punkt
hetrifft ſo hätte man durch Sybel s Werk Die Neugründun
des Deutſchen Reiches eine Aufklärung erwarten dürfen do
iſt derſelbe der Meinung daß der Krieg durch die Unvorſichtig
keit des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Grammont
veranlaßt ſei Jhm ſinkt dieſes bedeutende Ereigniß des 19 r
hunderts zu einem Jnutriguenſpiel herab Dieſer Anffaſſung
welche die lebhafteſte Verwunderung erregte iſt Delbrück mit
Geſchick entgegengetreten Den Todesſtoß aber erhielt die
Syvbel ſche Anſicht durch die Memoiren des Generals Lebrun
weicher 1870 in Napoleon s Auftrag nach Wien ging und durch
das ſog Rumäniſche Tagebuch welches die Aufzeichnungen des
einſtigen Fürſten Karl von Rumänien aus dem Hauſe Hohen

h enthält Es ſind dies Quellen von abfoluter
uthentie
Mit den Verhandlungen zu Salzburg nahmen die Verſuche

Napoleon s eine Allianz gegen Preußen h
ihren Anfang 1869 kamen dieſelben zu einem vorläufigen Ab
ſchluß durch einen Austauſch von identiſchen Briefen unter Oeſter
reich Jtalien und Frankreich Dieſen zufolge durfte keine dieſer
drei Mächte ohne vorherige Verſtändigung der beiden anderen

mit einer fremden Macht ein Bündniß ſchließen auch
ſich eintretenden Falls aegenſe rſühnhhhlnnmterten dieſe Briefe in den Archiven 1870 aber wurden

die Verhandlungen wieder aufgenommen als Erzherzog Albrecht
in Paris weilte Dort wurde damals beſtimmt daß Napoleon
a Tr Verhandlungen einen Sachverſtändigen nach Wien

icken ſolle
Der Miniſterrath und Napoleon erklärten durch dieſen als
conditio sine qua non daß alle drei Mächte zugleich den Krieg
erklären ſollten Lebrun hat über die Verhandlungen einen
Bericht aufgeſtellt und dieſen ſeinem Kaiſer nach ſeiner Rückkehr
dorgelegt Jn Wien haben nun Verabredungen über den
Feldzugsplan über die Vertheilung der politiſchen Rollen und
auch den Zeitpunkt des Krieges ſtaltgefunden Der Beginn des
Krieges wurde auf Anfang 1871 verſchoben da Erzherzog
Zevrecht den Herbſt als Ausgangspunkt für wenig günſtig hielt
Obwohl Lebrun nur Auftrag hatte mit dem Erzherzog zu ver
handeln erhielt er dennoch auch eine Audienz beim Kaiſer Franz
Joſef welcher erklärte er wolle den Frieden und werde nur ge
wungen Krieg führen Wenn er den Krieg gleichzeitig mitde erkläre ſo werde Preußen zu ſeinem Vortheil die
ilfe Deutſchlands anrufen Wenn Napoleon dagegen allein

losſchlage ſo werde er nicht als Feind ſondern als Befreier in
Süddentſchland erſcheinen Lebrun glaubte dies ſo verſtehen zu
ſollen daß der Kaiſer den Krieg wolle aber wünſche daß Oeſter
reich die Ueberzeugung gewinne daß ihm der Friede am Herzen
Hege Als Beuſt dann abgelehnt hatte ſuchte man die Frage der
Abrüſtung aufs Tapet zu bringen Jn Wien fand dann ein
Miniſterrath ſtatt Beuſt ſtellte den Antrag daß man eine ab
wartende Haltung einnehmen ſolle Andraſſy trat dem entgegen
er wollte Oeſterreich mit zwei Armeecorps betheiligen und ver
langte dazu 20 Millionen Die raſchen preußiſchen Siege aberüberholten die öſterreichiſchen Beſchlüſſe Seltſam iſc daß
RNapoleon unterließ die Verträge durch Unterzeichnung zum Abſchluß zu bringen Delbrück iſt der Meinung er bebe ſich die

frei halten wollen für die Zeit nach der Kriegserklärung
d iſt aber nur ſein körperliches Leiden daran ſchu

h von dieſen Verhandlungen und neben ihnen her
di die Frage der Hohenzollern ſchen Thronkandidatur in
panten Dieſe Kandidatur wird zunächſt erwähnt in einem

Briefe des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern vom
9 Dezember I68 Es wird darin bemerkt daß Frankreich
dieſelbe unmöglich geſtatten könne und daß dieſelbe nicht von
Preußen angeregt ſei Jm März 1869 bekam Benedetti von
RNapoleon die Weiſung erklären daß Frankreich die Kandidatur
eines Hohenzollern in Spanien nicht zugeben könne Erſt im
September 1869 wird dann im Tagebuch die Kandidatur wieder

d J e W de die eigentliche Thronndidatur ezn er Kandidatur ergiebt nundem Rumäniſchen 2 z Ir ſondern den Hohenzollern entgegengebracht Als ſie in
rage kommt lehnt der König ſie ab Bismarck verhält ſich ihr
egrnäber kühl Jm März 1870 aber iſt Bismarck Feuer und
iamme für die Thronkandidatur des Prinzen Leopold trotz der
bneigung des Königs und der Ablehnung des Erbprinzen Als

der Prinz abgelehnt hat hält Bismarck die Fäden noch feſt und
ſendet ſogar den Geheimrath Bucher nach Spanien Auf einem

re der Hoh twendig et der Prinz die Kandidatur annehmeDer Prinz gehorcht und nimmt ſie an Auf Anrathen Bismarck e
eder ſollen die Verhandlungen geheim bleiben bis die Cortes
durch ihre Abſtimmung entſchieden haben Fürſt Karl Anton
dieibt mit ſeinem RNath ſich mit Frankreich in ein Einvernehmen
n rn ungehört Es W ber Ausdruck der franzöſiſchen

w

ezogen werden

ntrüſtung ſobald am 3 die Thronkandidatur bekannt ge
worden h und Frankrei endet ſich an Preußen um Auf
tärung Am 6 Juli hält Grammont ſeine kriegdroheude Rede
Bismarck erklärt nun die Kandidatur ſür eine Familien
engelegenheit der Hohenzollern in welche die preußiſche Re

Napoleon fandte als ſolchen den General Lebrun h

agebuch Sie iſt nicht das Werk preußiſcher 15

zollern in Berlin v welchem auch die S
rd es als eine Noth kä

zigrne nicht arg könne Rapoleon e Zielen e
und wendei ſich nun direkt an König

damlt da rankreich in Ems einen großenn e et ß erfolgte dann die bekannte
Depeſche in der en Allgemeinen Zeitung Der Krieg

r nun unvermDas Ergebniß iſt Bismarck hat im Sommer 1870 die Thron
kandidatur des Hohenzollern wieder aufgenommen trotz der Er
kenntniß daß ſie zum Kriege führen müſſe Mit anderen
Worten Bismarck iſt vom Juni 1870 an zum Kriege entſchloſſen
eweſen denn er hatte der Entſtehung des antipreußiſchenVündniſfes die größte Aufmerkſamkeit gewidmet und war wohl

auch von dem weſentlichen Jnhalt jener wiener Verhandlungen
unterrichtet Er ſuchte den Krieg um mit Frankreich allein den
unvermeidlichen et auszufechten ehe das Bündniß welches
im Werke war zum deſinitiven Abſchluß kam

Damit erſcheint die ſpaniſche Thronkandidatur in anderem
Lichte als bisher Aber auch die populäre Auffaſſung wird un

r d der Krieg von 1870/71 Prenßen unvorbereitet ge
unden habe
Die Frage nun ob Bismarck Napoleon oder Grammont an

dem Kriege von 1870,71 ſchuld ſei iſt müßig nicht nach einem
erſönlich Schuldigen iſt zu ſuchen denn die Ereigniſſe ſpielenh wie eine lückenloſe durch Kauſalität bedingte Kette ab

Seit 1866 war unlengbar ein Jntereſſengegenſatz zwiſchen
Frankreich und Deutſchland vorhanden rankreichs Stellung
war nicht aufrecht zu erhalten wenn es nicht Vortheile an der
Rheingrenze erwarb Kein Staatsmann Deutſchlands konnte
dieſem Trachten Frankreichs entgegenkommen uf friedliche
Weiſe war dieſer nicht auszugleichen ſondern
nur durch die brutale Macht des Krieges

Herr Prof Dr Hertz berg dankte dem Redner für dieſe durch
ſo große Anſchaulichkeit ausgezeichneten Darbietungen durch
welche das Werk Sybel s exgänzt werde Danach er e ket
Prof Dr Hertzberg noch die G auf die neueſte Schriſt
von Prof Dr Hermann Größler Eisleben Mansfelder Münzen
im Beſitze des Vereins für Geſchichte und Alterthümer der
Grafſchaft Mansfeld g Eisleben n und die Auf
merkſamkeit auf einen Aufſatz in der Zeitſchrift des Allgemeinen
deutſchen Sprachvereins über den Juriſten Karl Ferdinand
Hommel welcher ſich um unſere deutſche Sprache ſehr verdient
gemacht hat zu lenken

Vierter Kammermuſikabend
Die Kammermuſikabende des Leipziger Gewandhausquarketts

ſind zu Ende und wir dürfen den Herren Prill Rotbher
Unkenſtein und Wille unſeren Dank ſeger für die Fülle
herrlicher Muſik welche ſie uns wiederum in dieſem Winter ver
mittelt haben Neben pietätvoller Pflege der großen Meiſter
werke der klaſſiſchen Periode haben auch Kompoſikionen neuer
Tondichter eine gerechte Berückſichtigung d Wir haben
das gewaltig angelegte Quintett von Bruckner welchem ein Theil
der muſikaliſchen Welt ſo gern den Platz neben Beethoven an
weiſen möchte ein trefflich gearbeitetes Klaviertrio von Reinecke
und das gebankentiefe wundervolle Quartett Aus meinem
Leben von Smetanag an welches unſere Muſikfreunde mit Ent
zücken zurückdenken von den leipziger Künſtlern in vorzüglicher
Wiedergabe gehört Freilich ein Meiſter iſt auf dem Programm
der Kammermuſikabende diesmal gar zu kurz gekommen nämlich
Beethoven von dem nur das eine Quartert op 18 Nr 6 geſpielt
worden iſt Dieſe Thatſache iſt bedauerlich findet jedoch ihre
Erklärung in der beſchränkten ehe der Abende welche uns die

erren des Gewandhausquarteltes widmen können
ern möchte ich deshalb die Frage anregen ob es den geſchätzten

Künſtlern nicht möglich iſt im nächſten Winter die Kammer
muſikabende auf fünf zu erhöhen ich habe die Ueberzeugung daß
unſer Publiknum welches ja erfreulicherweiſe die Darbietungen
der Herren Prill Rother Unkenſtein und Wille mit ſtets

gr dieſe Einrichtung mit Freunden
er vierte Kammermuſikabend begann mit einem SkreichirioDivertimento von Mozart einem Werke welches ihetri

heiteren e Lebensgenuß athmet und deſſen Melodik in
froher Behaglichkeit und Breite dahinſtrömt Für den Schluß
atten die Herren Schubert s großes Streichquintett in dur

aufgeſpart welches eine Empfindungswelt von unendlicher Tiefe
und Schönheit offenbart und trotz ſeiner himmliſchen Längen
den Hörer feſſelt bis zum letzten Accord Zwiſchen beiden
Meiſterſchöpfungen hatte das Stkreichquartett in moll op 41
Nr 1 von Rob Schumann keinen ganz leichten Stand zumal
in ihm die ſchöpferiſche Erfindungskraſt des Komponiſten theil
weife der berechnenden Sorgfalt der Gedankenarbeit nicht völlig
ebenbürtig erſcheint Aller drei genannten Werke nahmen ſich
die Leipziger Quartettiſten mit liebevollſter Hingebung an und
ich meine daß nach Ueberwindung einer anfänglichen Schärfe
in der Tongebung der erſten Violine die Herren im Zuſammen
ſpiel niemals den Grad der höchſten Vollendung ſo vollkommen
erreicht haben wie geſtern Es war als wolllen ſie uns den
Abſchied von ihnen beſonders ſchwer machen Sowohl in dem
Divertimento von Mozart deſſen thematiſcher Gehalt faſt gleich
wasig auf die drei Jnſtrumente vertheilt iſt wie bei Schumann
und in dem Quintett von Schubert in dem ſich Herr Max
Kiesling aus Leipzig dem Enſemble ganz vorzüglich an
ges war die Geſammtwirkung eine ganz ausgezeichnete

edes Jnſtrument kam zu ſeinem Recht und ſtand doch unter
dem Walten einer höheren Jdee der Einheitlichkeit Die außer
ordentlich u Zuhörerſchaft wurde denn anch durch die
Leiſtungen Künſtler auf das Lebhaſteſte Aperegt und erfreut
und dankte ihnen durch wärmſten Beifall und mehrfachen

Hervorruf Dr W Kaifer
Gerichtsverhandlungen

Halle 3 März Strafkammer Die Arbeiter Auguſt
Meye aus Eisdorf und Otto Hundt und Karl Reinicke von
hier haben am 10 Jan d J abends zwiſchen 10 und 12 Uhr
aus dem Maſchinenhauſe der Grube Friedrich Wilhelm in der
Flur Eisdorf einen großen und zwei kleine Treibriemen im Geſammiwerthe von 700 M von der Fördermaſchine entwendet

Den et über den wir ſ Z berichteten haben ſie in der
Weiſe au rt daß ſie eine Fenſterſcheibe des verſchloſſen ge
weſenen Maſchinenhauſes einſchlügen und dann durch das Fenſter
in das Gebände eingeſtiegen ſind Nachdem ſie die Riemen ab
geſchnitten haben ſie ihren Rückweg durch die Thüre genommen
welche ſie von innen geöffuet hatten Wieder ins Freie gelangt
haben ſie ſich hierauf alle drei mit den Riemen beladen und
haben dieſelben auf Umwegen nach hier gehracht und bei dem
Händler Friedrich Dittmar hier in der Kl Klausſtraße für

den Reſt an andere Perſonen hierſelbſt verkauft Die
Arbeiter Meye Hundt und Reinicke waren daher wegen ſchweren
Diebſtahls aus einem Gebäude mittels Einbruchs und Ein
ſteigens der die Dittmar wegen Hehlerei zur Verantwortung
und unter Anklage geſtellt worden Dittmar will zwar in gutem
Glauben gehandelt haben Die behauptete aber daß er
als Sachverſtändiger abgeſehen von dem niedrigen Preiſe den
er gezahlt hätte wiſſen müſſen daß nur Diebe ſo werthvolle

tücke zerſtückelt haben konnten Außerdem hat er die Ver
ufer weder nach ihrem Namen nöch nach der Herkunft des

Leders rag Der Gerichtshof ſprach gegen ſämmtliche An

et d 8 m An S er rHundt zu je ahren Zu us un ren Ehrverluſt
r zu 1 Jahr Gefängniß und Diltmar zu 6 Monaten Ge

I

Die verehelichte Merie Minde geb Fiſcher von hier war an
eklagt zu Halle im 3 v J gewerbsmäßig und aus
igennutz durch ihre Vermittelung der Unzucht Vorſchub geleiſtet

r haben Der Gerichtshof verurtheilte ſie zu 1 Woche Ge
e

Arbeiter Heinrich Schmidt aus Zörbig befand ſich am

ſtraße 12

Queitzſch zu Zörbig Er ö den Kaninchen
indem er die Krampe der mit einem Vorlegeſchloſſe verſchloſſenen
Stallthür aus dem Mauerwerk herausriß und entwendete zwei
der Kaninchen die er verkauſte Schmidt wurde unter Annahme
mildernder Umſtände zu 5 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Kauſmann Friedrich Nauert aus Roßlau gebürtig ſchon
zwei mal wegen Betrugs vorbeſtraft ſtand wiederum wegen
verſuchten Betrugs und Annahme eines falſchen Namens unter
Auklage Der Anzeige kam am 1 Februar d Js zur Frau
Möbus in Cönnern Er gab ſälſchlich an daß er Karl Becker
heiße aus Chemnitz und beauftragt ſei in der Malzfabrik in
Cönnern elektriſches Licht anzulegen Da ihm die Wohnung im
Gaſthanſe zu theuer ſei wolle er ſich ein Privatlogis miethen

rau Möbus vermiethete ihm dann auch eine Wohnung in ihremBenſe für wöchentlich 10 M Der Angeklagte hatte aber von

vornherein die Abſicht am folgenden Morgen ohne zu be
zahlen wieder abzureiſen r hatte Frau Möbus Ver
dacht geſchöpſt Infolgedeſſen wurde der Angeklagte feſtge
nommen und in das Polizeigefängniß in Cönnern eingeliefert
Als er am nächſten Tage zur Vernehmung vorgeführt wurde
nannte er ſich dem vernehmenden Beamten gegenüber Johann
Julius Walluch und unterſchrieb auch mit dieſem Namen das

ernehmungsprotokoll Der Angeklagte war durchweg geſländig
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß und 3 Tage
Haſt welche aber für verbüßt erachtet wurden

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Ballin aus Hettſtedt war
angeklagt und geſtändig in Gemeinſchaft mit Anderen in derNacht zum 15 Mut 1895 zu Rothenburg a S der Mansfelder
Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft 3 Kupferblöcke im Werthe

von 250 Mark in der Abſicht h Zueignung weg
ommen zu haben Die Blöcke befanden ſich auf dem Kupfer

agerplatze welcher von allen Seiten eingefriedigt war Der
Angeklagte wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Seine
Mitangeklagten ſind ſchon früher verurtheilt worden Wir
haben Zt darüber berichtet

Standesamtlliche Nachrichten
Standesamt Halke 3 März

Aufgeboten Der Buchbindermeiſter Karl Schneider und
da Helbig Hettſtedt und 19 Der Schneider Franz
hiele un lara Brode Glauchaerſtr 3 und Leipzigerſtr

Der Kaufmann Hermann Kleeberg und Marie Schulze Moritz
zwinger 17 und Gr Ulrichſtr Der Handarb Paul Potempa
und Hedwig Dooſe Feldſtr 12 und Breiteſtr 12 Der Arbeiter
Johannes Kaczmarek und Jda Damm Feldſtr 4 und Bäcker
ſtraße Der Sergeant Auguſt Werner und Augnſte dbarth Deſſauerſtr 70 und Seſſtn ſtr 27 Der Kaufmann Herm
8 und Anna Musculus Geiſtſtr 839 Der Handarb Karl

ehrlng und Marie Hechtſiſcher Weingärten 39 Der Barbier
und Friſeur Karl Voigt und Martha Renneberg Löbejün und
Brunnengaſſe 15 Der Maurer Otto Menicke und Meta Hirſch
Halle a S und Bibra Der Arbeiter Emil Pilling und
Auguſte Bäcker Freyburg a U und Halle aEheſcheſtungen Der prakt Arzt Dr med Max Ohly und
Klara Hanite Langenaltheim und Fritz Reuterſtr h Der

r Joſef Roſenthal und Jenny Blumenfeld Zerbſt
und Fürth

Geboren Dem Kaufmann Auguſt Schröder ein S Alberz
Louis Anguſt Zwingerſtr 13 Dem Kaufmann Wilhelm
Beyrich ein Karl Auguſt Ernſt Leipzigerſtr 101 Dem
Schmied Guſtav Giebler ein Friedrich Hermann Otto
Steg Dem Eiſendreher Max Geyer eine Emilie
edwig Steinweg 51 Dem Kaufmann Oskar dar eine 7Lerne lſe Klara Albrechtſtr 13 Dem Former Auguſt

Voigt ein Auguſt Kurt Fleiſcherſtr 35 Dem Handarbeiter
Ernſt Wanke eine T Klara Hedwig Jda Brnnoswarte 16

i ie T Anna Gerirnd Erng SteinDei Konditor Hugo Kerl nes Terelnb eine Wilheimnine
9Lina Margarethe Forſterſtr 11 Dem Schneidermeiſter Guſtav

Gruß eine Ottilie Tony Gertrud Schwetſchkeſtr 26 Dem
Schneider Ernſt Fleiſchhauer eine Margarethe Elſe Ritter

Dem Laboratoriumsdiener Ernſt Seifert ein
Karl Ernſt Hans Taubenſtr Dem Kgl Regierungs Aſſeſſor
Hans Kaſack ein Gerhard Hermann Guſtav Haus Am Kirch
thor 22 Dem Buchhalter Albert Teubuer eine Helly
Eharlottenſtr Dem Kaſtellan Hugo Elze eine Margarethe

Helene Johanna Merſeburger Chauſſee
Geſtorben Der kgl Telegraphenmechaniker a D Hermann

Wöller 54 F Fritz Reuterſtr 10 Des Anſtreicher Ferdinand
Salzer S Egbert 8 W Spitze 13 Der Rentuner Auguſt
Werner 57 J Lindenſtr 44 Der Kaſſirer Wilhelm Kähue
23 J Diakoniſſenhaus Des Handarb Wilhelm Müller Ehe
frau Wilhelmine geb Sebrand 54 J Grünſtr 5/6 Der penſ
kgl Steuer Einnehmer Karl Zater 60 J Ackerſtr Der
Bürſtenmacher Leonhard Hofmann 26 J Am Kirchthor 20
Der Handarb Friedrich Wendt 37 J Alter Markt 21 Des
Werkmeiſter Auguſt Wagner T Agnes 2 W Landsberger
ſtraße 67

r m äZahlunga Binstellung en

Amts Se gz e aNamen Wohnort Z557 Zgericht Se e
Bank für Hypotheken u
Grundstücks Verkehr Berlin Berlin 28 2 5 28 3 116C Becker jnn Fabrikbes Bernburg Bernburg 242 4 23 3 15 4

Woerner Weber Lederh Fürth Fürth 28 2 30 3 23 13 4
G Treuherz Restaurateur Gardelegen Gardelegen 27 2 23 3 25 2 104
C Lendie Kfm Täetein Iastem 272 14 233 13 2
H Baldus Kfm Limburg L Lmburg L 27 2 253 3 95W F Drais Bijouteriefab Vforzheim Pforzheim 2/ 2 30 3 26 3 16 4

Hermann Stark Siegen Siegen 2 4 20 3 29 4Moritz Kisch Kfm Berlin Berlin 27 2 20 5 24 17 6
J Lechner Instrum Fb
I d Fa F X Lechner s München München 25 2 21 3 16 3 30 3

O Faller Seifensiederei
i Pa E W Haag Nk Muskau Muskau 25 2 25 3 17 3 31 3

Th Blumenthal Pach
appenfabrik Schwerin A Sehwerin I 26 2 14 3 4 4l Mietling Kfm Wernige Wernige

rode rode 26 2 31 3 12 3 4

ABFüBRENDER THEB

CHAMBARD
Dieser ausschliesslich aus Blattern und

Blumen zusammengesetzter Thee ist ein
ſicheres Abführmittel desson sehr ange
nehmer Geschmack und ganfte Wirkungs
weise Keinerlei Ermüdung verursacht und
welcher selbst den verwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt

Sein Gebrauch erfordert Keinorlei Aenderung
in der Lebens weise oder in der Pict

Er ist das angenehmste und das
beste aller Abführmittol

O SCHACKTEL 4 MARK ZU HABEN I ALLEM APOTHEKEN
Folia Cassiu angustifolia 45 Mercurialis annug 15 arietario oſtMahva sylvestris Althaw o Alenihw piperite Melissw oſf Hysso i

oſf aa 5 PFlores Anthyllidis Vulnerarie 6 Calendula olf

16 Nov d J abends en 9 Uhr im Gehöft der Wittwe3 Zör z Weite t der Queitzſch

e Z

22

m h r
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Abgang der Eiſenbahnzüge

ahurhigen e e hS meeP 39 N R 20 N bis Merſeburg nur3 P ſdirekter z n nach München über heih

d 1 P 31 N 8 3 dS 3 47 Ab P in Bitterfeld umſteigen
47 Ab D 2 R 12 28 Ab P

nur im Oktober und vom 16 April

V S 13 a 46 V R

burg 12 V P 17 V P 105 Van S 3 32 N PS 3 45 Ab P8 3 Bd 12 22 Ab P fährt bis Köthen
RNordhauſenKaſſeſ 30 V 54 V 14 V P 11V

3
P V3 a 2 N ſährt bis Eisleben nur Sonn und Feſttags220 N P 45 N 2 N P 10 33 Ab S 3 B 11 10 Ab B

Aſchersleben Hildesheim Löhue 12 V R 757 V P1142 V 130 R 8 3 B näch gannowrr über Hildesheim An
ſchinß nach Köln 317 N 625 N B 1023 Ab

Sorau Guben 551 V P 11 34 V B 18 S 3 P

P 11 V25 N P
10 48

625 N B 11 10 b fährt bis Torgau

Ankunft der Eiſenbahnzüge

354 V S 3 2n e n e e ctags 48 V mit don Erfurt 98 8 B 10 37 V n
146 N P 2 N 11 N 26 N S 3 R 19 Ab8 3 R von Mü u T 8236 Ab P 943 b D 2 ma12 16 Ab Auſchluß von Köln über KaſſelBebra

Berlin 259 V R 4 V P 738 V R kommt von Bitter
10 16 V P 10 44 V S 3

20 N 32 Ab S 3 PAb D 2 Bd
1

46 v 1 35 V 9 ma 117 r 127atrgee eern3 a 8 P RM 1010 44 Ab S 3 Na 12 11 Ab p ar ha
Magdeburg 244 V P 10 V kommt von Köthen 268 3 Bad 93 V kommt von Köthen 105 V 7 10 39

8 3 R 29 N P 339 N P 18 N S 3 Bl58 Ab P 12 Ab P 1050 Ab 8 3 Rä
Nordhauſen Kaſſel 55 V P 20 V 8 3 R 5ſ ger 3 58 V BP 3 23 N P 735 Ab kommt vo

r n und Feſttags 16 Ab S 3 P 1027 Ab
Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnernund verkehrt nur Weite 35 V fangen van Halberſtadt e

1012 V B 1238 N W 7 N P 32 N S 3 m bon Köln
und Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B

SorauGuben 36 V p kommt von Torgan 10 20 V P3 ar B 40 N B ſkömmt von dalen 21 Ab P

8 r D Durchga Sig Bel den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
eber nanderdurch gedeckte angsbrücken mit e

zu zahlen Jm Falle der Benuftzun

ausweiſen ſich beftnden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge
gaben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

xänge verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die
es außer den Fahrpre b ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Anshänd giſig einer PlZur er Durchgangszüge auf Strecken von nicht inehr als 150 km beträgt die Atgraetaeg 90 M für die

ürj Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſi

eines ſolchen

verſehen ſind Küinder ſür welche Fahrkarlen gelöſt d c

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter latelniſcher
alle Arten von

neten Zügen länft ein Poſtwagen BBiſt kein

zwar ein Poſtwagen länuft mit demſelbenwerden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur

Bezeichunng ar oder bahnpoſtlagerndgabe von Poſtſendungen überhaupt nicht t

und Packeten welche mit den Bahupoſien eingeheu vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

ir Ausgabe

Fremdenliſte Angekommene
Stadt Hamburg Rittergutsbeſitzer von Viela aus

Wrechow Gutsbeſitzer G NRuppert a Udersleben Fa
brik Direktoren A Blaffert a Laucha Dr Lehmann aus
Gr Rudeſledt u G Krelle a Erdeborn Lieutenant und
Adjutant Schiller mit Frau a Brieg Rittergutsbeſitzer
Melms mit Frau a Wöpekendorf i M Fran Amtsrath
Hühne a Schackenthal Frau Rittergutsbeſitzer Zimmer
mann mit Frl Tochter u Jungſer a Salzmünde Pr
Lient Heye a Magdeburg Spediteur Ch Rogge aus
Saargemünd Reg Aſſeſſor von Bismarck a Brieſt Kon
zertſängerin Clara Strauß Kurzwelly a Leipzig Kauf
leute Y Ermiſch a Bretleben Küchler a Wermelskirch
Th Droſt A Berlt Mautzel W Schnapauff Otto
Gelder u A Vöddicker a Berlin Vuſching a Limbach

i/V Mittag a Mageburg Aug Pick a Leipzig Kuntzel
a Aſchersleben Becker a Barmen Fritz Loeck a Chemnitz
Herm Schrum a Hamburg Alfred Müller a Breslan
H Schönfeldt a Stockholm Herm Winkelmann a Hamburg
Carl Schleichert a Hämburg Ernſt Schüller a Leipzig

oſ Bieresborn a Aachen R Longerich a Solingen
ax Sternfel a Wlesbaden D Peterſen a Bremen

G Needecken a Oberingelheim
a Da R Schäfer a Köln a/Rh Charles Schneider
a aritsGoldene Kugel Amlmann Schrader a Hohenberg
Fabrikdirektor Lenze a Salzwedel Prakt Arzt Dr Wintrich
a Meveland V 8 Chemiker Dr Rigole a Paris
Kal Forſtreferendar Kaboth a Frankfurt a/O Fabrik
beſihzer Mildner a Hannover u Sauerzapf a Dresden
Baumeiſter Meilly a Stettin Stud von Byern a Halle
Std med Otto Aſchel a München Direktoren Siegert
a Krippen u Worlmaunn a Dresden Jngenieur Rud
Boericke a Barmen Habermann a Allenſtein u Paul

a Berlin Civ Jngenieur W Schmidt a
allenſtedt Poſtinſpektor Gentzſch a Hamburg Fabrikanten

Franz Clauß a Greiz Füguer a Mühlhauſen i Thür u
u Trutz a Coburg Cand phil Wulf a Bredſtedt
Kanſlente Heymann a Cannſtadt Schmidt a Bordeanx
Walter Schröder a Braunſchweig Nub Hopff a Hanan
Fr Weber a Hamburg M Dall Armi a München
M Breslauer a Berlin W Frieg a Mengen i/W
e

Saatgetreide
Oberhof Lodersleben kält Boden empfiehlt ſich zum Einrichten der

Tabezieren der Zimmer bei billigſter Preisſtellung
Daſelbſt ein Lehrling gegen Koſtgeld geſucht

Schott Cyevalier Gerſte 170 wie auch zum
Chevalier Gerſte 160v Weizen

rift P R oder Boſtſen dungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be
bedeutet daß mit dem Zu

S ſodaß eine m von Briefen ami ndeſſen nur Briefe und dringen
ewöhnliche Briefe 2c und Zeitnungen

rnd Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße ſindet eine Aus
tatt Die Eilbeſtellun g ſindet ſtatt bei und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendunge

aus bei allen übrigen Sendungen ſöwie bel telegraphiſchen Poſtanweiſungen

J Frank a Frankfurt
haufen a Radis

P bedeutet daß mit dem Zuge
ge nur Briefe befördert werden Jn den mit R bezeichneten Zügendu a nicht erfolgen kann a bedeutet daß in dem Zuge

e Packete in einzelnen n auch Geldbriefe befördert
ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

Fremde vom 2 bis 4 März
Müller g Remſcheid Kehl a Hanau Straub a Kitzingen
M Cain a Ulm a/D Julius Nagel a Bremen Tuſchak
a Schwarzbach K Butſcher a Lauſanne Tobias a
Deſſau Rothſchild a Frankfurt a P Schuchardt a
Nordhanſen Em Schumann a Nürnberg M Schaeffer
a Weimar Georg Bluhm a Berlin Adolf Krome a
Einheck Richheimer J Müller u Herrmann a Stuktgart

Hotel Europag Regtierungs Baumeiſter Gullmann a
Schmiedeberg Dr Münzel a Leuchtenberg Dr Schmidt
a Leipzig Dir Fiſcher a Gotha Forſtbeamter Jacobi
u Hotelbeſitzer Breithaupt a Gernrode Schloßverwalter
Klimm a Stewentzitz Chemiker Bach mit Frau a Gera
Redacteur Reinhardt a Leipzig Jng Horn a Worms
Kanſlente Weber a Hamburg Weinheimed a Caſſel
BVork g Berlin Wirth u Voſinger a Jena Buhlmann
a Düſſeldorf Schlarke a Berlin Nöhring u Frau Deſk
a Magdeburg Panzer mit Frau a Lelpzig Niemann
a Merſeburg Hennig a Berlin Kaiß mit Frau a Plauen
Huhn a Naumburg Andorf a Hamburg Berner a Dresden
Ullrich Hechinger Franke Straußer u Gorges a Berlin
Bernhardt a Leipzig Rieſenberg a Wernigerode

Grand Hotel Vode Königl Amtsrath von Dietze
Baärby a Barby a /E Kammerherr Baron von Voden

Königl Landräthe von Herzberg a
Wernigerode von Pieſchel a Burg bei Magdeburg von
Haſſelbach a Wolmirſtedt Barone W u H von Bülow
a Beyernaumburg Rittergutsbeſiher Major von Buſſe
a Zſchortan R Himburg Schricke g Schricke bei Zielitz
Körner a Heldrungen Protzen mit Frau a Oberhagen
in Pommern u Wernicke a Landsberg b Sch Regier
Rath Wernich a Magdeburg Gutsbeſitzer O Graeger

leben Obercontroleur u Pr Lieut d R Düffe a Berlin
Privaldocent Dr Degener a Braunſchweig Direktor
Görke mit Frau a Helmsdorf Fabrikdirektoren Reinhold
a Thöringswerder u Reichhardt a Magdebuürg
Kaufleute P Freud a Mancheſter Liebig a Bordeaux
E Hildesheimer a Berlin A Kimpel a Regensburg J
Netwitzer a Mannheim Zimmermann a Neuwied a/Rh
Schwabe a Aſchersleben Otto Praetorius a Leipzig

d Rorrie Tapezier und Fecoratenr
roſte Wallſtraſte 24

Wohnungen Polſtern der Möbek

verſende Anweiſung zur Rettung von
Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen ad

M Falkenberg Berlin Steinmetzſtr 29

Ausgeleſ Vietorig Erbſen 180 ichAnderbecker Hafer Auentgeltlich
Nachzucht 150

Wahren Comp
Querfurt ad

Gegen Magerkeit zur Erlaugung

n w r r tt welcher dur rankheitein wohles Anusſehen verloren hat
g das echte A Schulz ſche Wiener

raftpulver als beſtes Nährmittel zu
empfehlen Pränunirt auf der Jnter
nationalen Ausſtellun für Nah
rungsmittel und Volk ernährung
Dresden 1894 Die ganze Doſe

e delmbo o Leiper Straße 5 SWil
Vei der Unterzeichneten

keht eine tragende Stute
zum Verkauf

alle alS 3 März 1896

e
i

W

Zweizu detlaifed brauchbare Pferde hat

Frau Reuftner Shylbltz

Ein hre SprungobulleKaländer warzſcheckig ſteht zu ver
fen bei GG ilet Mich e i

Nestlé s

Jährliche Production der Nestlé schen Milchfabriken

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter
35 ERhreundipliome

Nestlé s
v

woruſß

alelche Straßenbahn men

G BI
in der jede Milch bald in Gährung übergeht ein keimſreies Nahrmittel

In allen Apotheken und Droguen Handlungen

30,000,000 Büchsen

J 21 goldene Medäaillien

Kindermehl
Hilehpulver

wird seit 30 Jahren von den ersten Autori
täten d ganzen Welt empfohlen u ist das

v u heliebteste u weitverbreitetste Nahrungs
mittel far kleine Kinder und Kranze

Nestlé Kindernahbrung
u enthält die reinste Schweizermilch

I VNestlé Kindernahrung
ist altbewaährt und stets zuverlässig

Nestlé Kindernahrung
ist sehr leicht verdaulich verhütet Er
brechen und Diarrhoe erleichtert das Ent

wöhnen
Vestle Kindernahrung

vo wird von Kindern gern genommen ist
schnell und einfach zu bereiten

Kindermenhl t während der heissen Jahreszeit

J

ſar kleine Kinder

a Barleben bei Magdeburg u H Oehlmann a Gispers

Waſchfrau mit Empfnd noch Waſchen t Winde

Flechten und Hantausſchlag

beſ danernd in kurzer Zeit durch meine
Flechtenſolbe 1 VBlulreininnngs

l Viele Anerkennungen rpu ber ſandt gegen Nachnahme oder

Einſendung von 6 franco ar
Chirurg DeubJ Masenn e Halle 4

Sichere Hilfe
Martin Hirs ſelbſterſundenes

r iſt das einzigeMittel um Haarausfall und Schuppen
innerhalb 14 Tagen radikal zu be
ſeitigen Atteſte von berühmten Aerzten

ebenſo Dankſchreiben ſtehen zur Ver
fügung Hochachtungsvoll r

Martin Hirt Friſeur Parkbad
Wie Dr med Mair vom

Asthima
ſich ſelbſt und viele hundert Patienten
heilte lehrt nnentgeltlich deſſen Schrift

Contag Comp Leipzig
Hocheleg Leder Landauer
und ein offener Kutſchwagen
auch ein wenig gebrauchtes

Cabrioletgeſchirr
preiswerth zu verkaufen

Delitzſcher Straße S
Halbverdeckten Kutſchwagen

X verkauft preisw Bahnhofſtr 12
Plüſchdivan franz Bettſtelle u

Matratze Trumean Nußbaum
billig zu verk Thalamtſtraſte 1

Ein PlüſchDivau ein Sopha
wenig gebraucht ein Taſchen Sopha
verkauft Geiſtſtr 21 Hof part

Saatgetreicie
von däniſchen renommirten Züchtern u
zwar Goldthorpo Gers e feinſte
Malzgerſte 25,75 Mk Prentice
Glerste ertragreichſte Gerſte 23,75
Mark Dänischer Inseihonfer
außerordentl ertragreich 25,50 Mk
100 Kg verzollt ab Halle a/S excl
gegen Nachn Kleinere Quantitäten als
100 kg werden nicht abgegeben Muſter

auf Wunſch 8Dentsche Ceres
J L Jensen Co Halle aS
Nicht gut Geld zurück

Durch bill Einkanf liefere ich jetzt
überall frachtfrei geg Nachn in feinſt
amll unterſuchter Waare ab S Pfund
Schinken geräuch pr Pfd 65
Rollſchinken do ohne K 80
Speck do IPa Banueru Mettiwurſt 90

J IIeldt Wehr Rheinland ad
Täglich friſch geſtochenen

Spargel Erfurter Brunnen
kreſſe Jtaliener Blumen
kohl grünen Salat Radis
chen Endivien Roſenkohl
Holländer Rothkohl ſchöne
mehlreiche Speiſekartoffeln
gutkochende HülſensFrüchte

einpfiehlt

A ScHhrmeiss er
Markt 1 Rathhanus

niter der Uhr im Keller
Futterrübenfamen

rothe und gelbe Flaſchen 95 er Ernte
aute trockene keimſähige Waare giebt
ab das Rittergut Gr Kayng bei
Fraukleben Preis bei Entnahme
von über 100 Pfd 12 Mk unter 100

Pfund 15 Mk arFutterkartoffeln
I Koeppe Giebichenfteln
Bekanntmachung

Habe 10 Rinder

Schweinefleiſch 60 Pfg

Varinns Tabalk
räumen giebt billig ab

Herr

ſanften Tod erlöſt iſt
Die Schuke welcher er tro

Selne Geduld und Ergebung

wahren

Wer ert einem j M tag VormMinne unt Dad 1962
bie in der Exped d Ztg niederzul

Engel Apotheke

Grosse Ulrichstr 2
empfiehlt

feinstes Nzzaer Provenceröl

abzug bei

kauft jeden Poſten gegen Eaſſe

eſchlachtet u
verkanſer das Pfund mit 50 60 Pfg

Wurſtwaagren wie bekannt Töpferplan 2

alte Waare in Rollen um damit zu

Uuſle de Vierge

5 Mark für den Frauenverein der
Guſtav AdolfStiſtung von Hg ſind
der Kollekte des letzten Sonntags mit
herzlichem Dank entnommen Gott
ſegne Geber und Gabe D Förſter

iSoliſtud Moſſe Brüderſtr 4
Montag den 2 März er Abends im

Caſé Monopol ſchwarzer Filzhut
mit weißem Futter Monogramm 0
vertanſcht

Umzutauſchen Auguſtaſtr 16 p
Ein kleines geſticktes Pompa

dourtäſchchen Jnhalt Klemmer vom
Theater bis Marienſtraße verloren
Um Abgabe gegen Belohnung Magde
burger Str 10 III I w gebeten

Großer Boxer
braun langhaarig zugelaufen Abzu
holen bei

Karl Jentzseh Vahnwärter
Thiemendorf b/Brehng ar

Junger Spitz h Abzuholen Am Kirchthor Nr 5
Ehrenerklärung

Jch nehme hiermit die gegen die
Frau des Schiffseigners Carl Ovitz
war brochene Beleidigung wieder
zurück

Wettin a/S Minna Voigt
L Hz Schtz d ſchön Zt vergeht

u w kom ut zuſ hilf d doch auch dß
es and wird läng wart wol w nt
i denk im d wllſt nt mhr nun end
lich vorwärts

Storkenp
/3 1155 Aufn d Hosp J C

L Herz Konnte n g h Deinetw NAerger
S g 5m d dcqcccch

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen wurden hocherfreut
Halle aS den 3 März 1896

Wilh Branmann und Frau
Am 3 März verſchied der Tele

graphen Mechaniker a D
Herr Woeller

hierſelbſt Wir betrauern in dem Ent
ſchlafenen ein langjähriges trees Ver
einsmitglied dem wir allezeit ein ehren
des Andenken bewahren werden

Der Poſt und Telegraphen
Beamten Verein r

Dankſagung
Für die zahlreichen Beweiſe liebe

voller und ehrender Theilnahme beim
Tode und Begräbniß unſeres theuren
Entſchlaſenen des Bäckermeiſters
Guſtav Meiſner ſagen auf dieſem
Wege Allen herzlichſten Dank

Cöthen Halle a/S und Trotha
den 4 März 1896 rDie trauernden Hinterbliebenen

Verlobt Margarethe Diezmann u
Oberlehrer Dr Fritz Rudolph Chemnitz
Dorothea Rietſchel u Pfarrer Gerhard
Hilbert Leipzig u Annaberg i
Anna Engler u Regier Aſſeſſor Han
Trüſtedt Berent Wally Müller n
Dr phil Franz Stvedtner Berlin

Vermählt Dr med Panl Müller
u Clara Erdmenger Breslan Dr
Heinrich Müller u Katharinag Rivins
CLeipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Berg
werksdirektor Aſſeſſor a D Lüthgen
Herne Hrn Rechtsanwalt Dr Ponl

Hermann Berlin Hen Ritterguts
beſitzer v Deutſch Draventhin Hrn
Dr med Walther Schmieden Verlin
Eine Tochter Hrn Dr Paul Titkin
Berlin Hrn Oberſtlientenant Clamorv Trotha Magdeburg Hru Amts

richter Oebmichen Waldheim
Geſtorben Konſiſtorialrath Karl

Kaempffer Schönberg i Dr med
Ortloſf Zwickan Oberſt z D Paul
v Wentzky und Petersheyde Breslau
Gen Landſch KaſſenRend a D Felix
Solbrig Breslau Frau Emilie v Rexr

C F Jentzseh Geiſtſtr 70
Heute Morgen verſtarb im Alter von 43 Jahren der Lehrer

Bruno
aſt 10 Jahre lang hat der Verſtorbene mit bewundernswerther Ansdauer e ne tüaiſche Krankheit gekämpft von welcher er nun durch einen

ſeiner Leiden mit ſeltener Treue diente
betrauert ſeinen Heimgang aufs tieſſte

Hakle a/S den 4 März 1896Das Lehrercoleginn der Polksſchulen im Rordbezithe

Weadcchnr erff
Es hat Gott gefallen ein liebes Mitglied des Lehrer Vereins

Herrn Tehrer Bruno Pfiſter
heute Morgen von ſeinen langen Leiden durch den Tod zw erlöſen

geb Frick Weimar
h

ſter

mit welcher er ſein unhenbares Leiden
trug erregte die Bewunderung aller ihm Naheſtehenden

Der Halleſche Lehrer Verein wird ihm ein ſtetes Koudenken be
Der Vorſtand x

n
e



Facluhioht Butz Te t as Heste II Hat
Aktiengesellschaſt Butzke Berlin Ritterstrasse 1I2Zu beziehen durch alle Gasanstalten und Installateure

Anius M e
Uhrmacher

EReke vom Markit IIalle Brüderstrasse 16
empfiehlt als Confirmandengeschenke vorzüglich gearbeitete

S laschenuhren
rür neven und Damen zu mässigen Preisen

Reelle Garantie

Engel Wilb hlEinecke Paul Streiberſtr 31
Erbe Robert e 13Güſtel Steinſtr 25
Gaede Meckelſtraße 19
Gantz Aug Liebenauer Str 19

Glaß Otto J 11Gläſer F Gr Klausſtr 18Helmbold Co Leipz Str 104
Heinze Nichard Mansfelder Str 8
Hohenzollern Apotheke Mexſeb St 19
Hädicke Carl Reilſtraße 134
Heller Oscar Steinweg 15

entzſch Ernſt Leipziger Str 29
Jung Chr Frieſenſtraße 12
Je Otfo Steinweg 45
Fulß Schillerſtraße 39Kircheiſen Gebr am bot Garten
Köhn Dachritzſtraße 11
Koch Hobenzollernſtraße 4

Knoche Oscar Leipziger Str 59
Kopſch Franz Mühlweg 29
Krütgen a Königſtraße 24
Leonhardt Reilſtraße 6Laerm Ftiedr Friehrichplatz 6

Vas ſidh bewährt das halte feſ

Ein wahrer Segen
für alle Mütter und die letzte Zuflucht
wenn alle Nähr Mittel probirt ſind iſt
und bleibt

ar Coch sS durch 14 jährige beiſpielloſe Erfolge be
g d wi ährter

NährzwiebackJn n ünd Düten zu 10 20 30

und 60 Pfg inCarl Kool s Nährzwieback Fabrik

Herrenſtraße 1 und bei
Müller Carl Magdeb Str 59
Mohren Apotheke Reilſtraße 134NeumarktDrogerie

Noak Lorenz Steinſtraße 7
Oswald Geiſtſtraße 34de Walter Geiſtſtr 67
H A Quaritſch Leipziger Str 53Reichardt jun in Giebichenſtein
Reichardt Wilh Forſterſtraße 44
Max Schulze Merſeb Str 50
Sachſe am FriedrichplatzSioli Felix in Giebichenſtein

er Max FriedrichDrogerle
iber Georg Schlüter s Nachfu eUhlig Max Griſiſtraße 832

Walther Ernſt Nachf Moritzzwinger 1
u Steinweg 26

Weiſe Otto Schillerſtraße 50
alten Ernſt Anhalter Str 6

Walther Wuchererſtr 75Wenkel Albert Lindenſtraße 57

Weber J neben Walhalla
Zinke Franz KaiſerDrogerie Wuche

rerſtraße

v Gé Dufaut UCiegrnh Chateau de Pierry Champagne ebtotvie Königl Hoflieferanten von Italien und Spanien 77

Prämürt mit vielen goldenen silbernen Medaillen und
Ehrendiplom emp fehlen ihren so beliebten

echt franz Champagner
in Original Körben von 2öſ 257Royal Sillery doux süss 1

demi sec halbsüss 5 u 2,00
FI 1,15Vin de Cabinet dem sec halbsüss 2,50

General Vertrieb

Geh Z Halle aGrosse BSächs roteranten

und 25 FI
2,00S3,5

3,50

4,50

9

S

ſtehen preiswerth zum Verkauf
litzſchh rn Pr Zwickert

e r gute Oſtpr de

Nur banre Geld Gewinne

Gewinne
1 Prämie à 200 000 200 000
1 Gewinn à 100 000 100 000
1 do à 50 000 50 0001 do à 40 000 40 000e

do O 000333887 72888 Ziehung vom I
3 do à 10000 30 0004 do a 5 000 200004 do à 4000 160005 ao 3 000 15 000u s W u S V des n 10 Mark

zusammen

859 500 Mark
nahme

Rob Th Schröder Ber lin G Neue Priedrichstr 44

Ohne jeden Abzug sofort zahlbar

Grosse Geld Lotterie
zur Restaurirung

der Lamberti Kirche in Münster
14 März 1896

Haupicowinn en 300,000 I ben
Sümmtliche Gewinne sind n jeden Abzng zahlbar

Porto u Liste 30 3
Einschreiben 20

extraScene n Briefmarken werden in Zahlung genommen

Der Versandt der Loose erfolgt auf Wunsch auch gogen Postnach
ad

zu haben

Preussſitzer ächter Malz Kaffee
ist wegen seiner Reinhbeit Ausgiebigkeit und seines dem Bohnenkaffee ganz
ähnlichen Wohlgesehmaoks in Aen Weitesten Kreisen eingeführt und in den

meisten Colonialwaaren und Delikatessen Geschäſten
Ko Packet für 40 Pfq Ko Packet für 20 Pfg

Weitere Verkaufsstellen werden errichtet von den General Depositairen

Be

W h ee un geg Nachn
Bed T I Neustadt W Pr 14Cigarren Vabrik

Kochsechule Hacebornſeraße Werterſteherinnen E Frost w Göring
Aufnahme neuer Sagen Aufang April Der Unterricht bezweckt aus
reichende Grundlage für alle Zweige der bürgerlichen und feinen Küche
Backen und Einmachen von Früchten und Gemüſen Theoretiſche
und praktiſche Anleitung über Nährwerth Veſchaffenheit Einkauf

Pädagogium zu Bad Sachsa gethan
nimmt neue Zöglinge auf am liebsten in die unteren und mittleren KlassenDie Abgangszeuuntsse berechtigen zum einj freiw, Dienst Das
neue Schnijahr beginnt Donnerstag 160 April

Prospekt kostonfrei durch die Anstaltsleitung ad
Rhotert DirecktorNaturheſlanstaſt Blankenburg

Physiatrisches Sanatorium am HarzKerrliche geschützto Lage äusserst mildes Klima sorgfältige individuelle Be
handlung Mässige Preise Prospect frei

Dr wed Dahms Vreiherr von IIammersteinärztlicher Leiter geschäftlicher Leiter

MBBentterwerlgauef
Vom heutigen Tage werde ich feinſte Tafelbutter in derZſcherbener Milchhalle Brüderſtr 14

J regelmäßig zum Verkauf bringen und bringen ich dieſes einem wrehrien

Publikum hiermit zur gefl Kenntnißnahme
Ritg EizdorfS Auf Obiges bezugnehmend glaube ich durch die nunmehr regel

mäſzige Butterlieferung aus der Dampfmolkerei Etzdorf vielfachen J

S b KerstenKase r ansHochfeine Limburger Käſe Starkiormak u und in Pergamentverpackt à Etr 30 Mk Vaaſteil mit Kümmet J Stangenjſe à Schock 260 360 4,20 Mk DomagitenKäfe à Sches 60 2,80 Mt
Harzer Käſe à 100 Stück 2,80 3,00 Mt inweluſive Kiſten gegen Nachnabme

A Schroeder

bon A Nonck

u Meyoer Magdeburg

Heim für junge Damen im Hauſe Proſpekte koſtenfrei H

ad S

offerirt die I olicerei FEolaus bei Camönrg

Litteraturfrennden
aufs neue emipfohlen

Reuere deutſche Lyrik

Ausgewählt und herausgegeben
von

Carl Buſſe
Mit einer litterar hyſtoriſchen

Einleitung
Geh 1,75 geb 2 in Liebbaberband 3

Ein ganz vorzügliches BuchDie Einleitung ein hübſches Stückchen

Litteraturgeſchichte iſt um ſo werih
voller als ſie eine perſönliche Meinung
vertritt und nicht den gewöhnlichen
Abklatſch den wir in ſo und ſo viel
Lehrbüchern bereits gedruckt nach
Hauſe tragen konnten Das Werk
iſt geſchmackvoll ausgeſtattet händlich
und überaus preiswürdig

Rundſchau
Otto Hendel

Verlag

Preisſohrift
über dieländliche Rugeſügelzucht

Abgabeſtelle gegen Erſtattung der
Druckkoſten von 25 4 und 5 9 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler

alle a/S Wilhelmſtraße 31 und bei
Fr Kohl Königſtraße 4

Zur Confirmation
empfehle

goldene und ſilberne
UIerren

u Damenuhren
Ketten

Armbänder
Brochen
Ringe ete

zu billigſten PreiſenRod Koch Ahrmacher
Leipziger Str 44

Halle

leicht löslich

Uaranktirt rein

n 7
em

0 ſtets pfiehlt

s friſcheſter Qualität

Gröhe acht
8 Leipziger Str 102
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